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Werden auch Sie vollkommen 
zufrieden und besuchen uns in 
Rodgau Nieder-Roden.
Ihr Autohaus Schleicher Team.

 Tel.: 06106 -268400

Borsigstrasse 10 - 12 • 63110 Rodgau / Nieder–Roden
Industriegebiet Süd

TOYOTA-Service – KIA Service

KIA - Haupthändler

Fachwerkstatt aus Erfahrung gut!
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Machen Sie keine koMproMiSSe

Die neue Haarmode ist da:
Neuer Schnitt -  

besseres Aussehen  
für Sie und Ihn

Beides bekommen Sie bei uns 
in klimatisierten Räumen!
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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800 -  0 03 12 43

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

07.SEP
2022
Beginn 18Uhr

Anmeldung
ist erforderlich!

Die Veranstaltung
findet

entsprechend
der 2G+

Regelung statt.

Waldacker (PS) -  18 Per-
sonen standen auf der 
Anwesenheitsliste, als 
der Angelsportverein 
Ober-Roden am 2. Febru-
ar 1971 gegründet wurde. 
Das Jubiläum feierten die 
ASV-Mitglieder nun mit 
Gästen auf dem Vereinsge-
lände in Waldacker nach.

Besonders erfreut waren der 
Vorsitzende Heinz Berker und 
sein Stellvertreter Hermann 
Berger, dass sie mit Heinz Sei-
bert und Ingbert Groh zwei 
Gründungsmitglieder begrü-
ßen konnten. Heinz Seibert 
war nicht nur einer der Ver-
einsgründer, sondern von der 
Gründung an bis 1982 auch 
gleich der erste Vorsitzende 
des Vereins. Ingbert Groh ge-
hörte dem Vorstand ebenfalls 
mehrere Jahre an, unter ande-
rem in den ersten vier Jahren 
des Vereinsbestehens als Rech-
ner.
Glückwünsche der Stadt und 
den obligatorischen Umschlag 
überbrachte Andrea Schülner, 
die Erste Stadträtin betonte 
die große Bedeutung der Ver-
einsarbeit. Aus Unterfranken 
angereist war eine Abordnung 
des befreundeten Vereins SAV 
Breitbrunn, die unter anderem 
eine Urkunde mitbrachte.
Nach dem Essen gaben Heinz 
Berker und Hermann Berger 
einen Einblick in die Verein-
schronik. Aktuell hat der An-
gelsportverein etwas mehr als 
50 Mitglieder, davon sind rund 
30 aktive Angler. Insgesamt 
waren es 221 Mitglieder, die 
dem Verein in den 50 Jahren 
seines Bestehens angehörten, 
berichtete Heinz Berker bei der 
Jubiläumsfeier. Ihrem Hobby 
gehen die Mitglieder begeis-

tert nach. Die Pflege der Seen 
und des Vereinsheims sowie 
die Vorbereitung von Veran-
staltungen kommt hinzu. Der 
Versickerungssee direkt hinter 
dem Vereinsheim war der erste 
gepachtete See, der vom Verein 
bewirtschaftet wurde. An ihm 
finden 40 Angler Platz. Den ei-
nige hundert Meter entfernten 
Berngrundsee, eine ehemalige 
Kiesgrube, pachtete der Verein 
1973. In den achtziger Jahren 
ging er mit seinen bis zu 30 
Angelplätzen in das Eigentum 
des Vereins über.
Die Angler hatten es während 
Corona noch ganz gut getrof-
fen. Da es keine Probleme gab, 
die vorgeschriebenen Abstän-
de einzuhalten, durften die 
ASV-Mitglieder ihrem Hobby 
immer nachgehen. Mit Blick 

auf Veranstaltungsausfälle hat-
te die Pandemie aber natürlich 
auch auf den Angelsportverein 
Auswirkungen. Etwa auf das 
Backfischessen an Karfreitag, 
die wichtigste Veranstaltung 
im Jahresverlauf. 
Zum Ende des offiziellen Teils 
der Feier ehrte Heinz Berker 
seine Vorstandskollegen, die 
zumeist schon viele Jahre mit 
ihm zusammenarbeiten. Statt 
Urkunde oder Ehrungsmedail-
le hatte Berker ganz unkonven-
tionell Wurstgeschenke parat. 
Hermann Berger (Zweiter Vor-
sitzender und Gewässerwart),  
Willi Reuter (Gerätewart), Di-
ana Zerling (Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit), Michael 
Zerling (Rechner), Leo Baal 
(Schriftführer) und Andreas 
Simon (Sportwart) wurden 

ausgezeichnet. Hermann Ber-
ger übernahm die Ehrung von 
Heinz Berker, der seit 1985 Ver-
einsmitglied ist. Nach seinem 
Eintritt wurde er relativ schnell 
Mitglied des Vorstandes als Bei-
sitzer und Pressewart, seit 1996 
steht Berker an der Spitze des 
ASV und blickt mittlerweile 
auf eine 35-jährige Vorstand-
stätigkeit zurück. „Durch deine 
lange Tätigkeit als Vorsitzender 
hast du den Verein mitgeprägt“, 
würdigte Hermann Berger die 
Verdienste von Heinz Berker. 
Geehrt wurden auch Peter 
Bartossek, der Vorsitzende der 
Angelsportfreunde Erlensee 
Urberach, der auch oft beim 
ASV Ober-Roden mithilft, und 
Fred Semmler, der ebenfalls oft 
auf dem Vereinsgelände mitar-
beitet.

Angler feiern ihr Jubiläum mit 
Gründungsmitgliedern nach

ASV Ober-Roden besteht seit 51 Jahren / Derzeit etwas mehr als 50 Mitglieder

Der Vorsitzende Heinz Berker (rechts) und sein Stellvertreter Hermann Berger (links) freuten sich, 
mit Heinz Seibert (Zweiter von links) und Ingbert Groh zwei ASV-Gründungsmitglieder zur Jubilä-
umsfeier begrüßen zu dürfen. � (Fotos: PS)

Statt Urkunden hatte der ASV-Vorsitzende Heinz Berker als Dank für seine Vorstandskollegen und 
weitere Helfer des Vereins Wurstpräsente parat. 

Sperrung in der Theo-
dor-Storm-Straße: In der 
Theodor-Strom-Straße wird 
das Dach eines Wohnhauses 
saniert. Für die Arbeiten müs-
sen ein Schrägaufzug und ein 
mobiler Kran aufgestellt wer-
den. Deshalb wird die Stra-
ße ab dem 5. September bis 
zum 14. Oktober in Höhe der 
Hausnummer 3 gesperrt. Die 
Müllgefäße werden an die 
Ludwig-Uhland-Straße und an 
die Heinrich-Heine-Straße ge-
bracht.
Nächste Vollsperrung im 
„Inneren Ring“: Weiter geht 
es ab dem 5. September in der 
Glockengasse und zwischen 
den Hausnummern 26 und 34 
in der Dockendorffstraße. Bei-
de Teilabschnitte müssen des-

halb voraussichtlich bis Ende 
des Jahres gesperrt werden. Die 
Durchfahrt von der Dieburger 
Straße in die Glockengasse zur 
Dockendorffstraße ist nicht 
möglich.
Sperrungen wegen der 
Kerb: Wegen der Orwischer 
Kerb ist es erforderlich, die 
Traminer Straße, die Kon-
rad-Adenauer-Straße, die Bahn-
hofstraße, Teilbereiche der 
Darmstädter Straße und an-
grenzende Straßen zu sperren. 
Umleitungsstrecken sind aus-
geschildert. Ebenfalls gesperrt 
wird der Parkplatz „Am Taub-
haus“ (Sparkasse). Die Sper-
rungen und Sonderregelungen 
gelten von Donnerstag, dem 1. 
September, 17 Uhr, bis Diens-
tag, dem 6. September, 14 Uhr.

Sperrungen in Rödermark
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DEMENZ
Gibt es etwas Neues in Diagnostik
und Therapie ?

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Wir informieren über:
• Demenzformen und Therapiemöglichkeiten
• Praktische Tipps im Umgang mit Demenz-Erkrankten

Referenten: Team der Memory Klinik
Asklepios Klinik Seligenstadt
Anmeldung per E-Mail an:
p.scheib@asklepios.com oder Tel.: 06182/838401
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona Vorgaben
des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

KLINIK SELIGENSTADT
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Darmstadt-Dieburg (MA) Seit 
Wochen ist unsere Region ge-
prägt von sehr geringen Nieder-
schlagsmengen und der damit 
verbundenen Trockenheit. Seit 
Jahresbeginn sind im Rhein-
Main-Gebiet nur etwa 250 Mil-
limeter Niederschlag gefallen, 
das ist rund 40 Prozent weniger 
Regen als im vieljährigen mete-
orologischen Mittelwert.
Der Zweckverband Gruppen-

wasserwerk Dieburg verfügt 
über genügend Wasserreserven. 
Über das Brunnenmanagement 
der Leitwarte mit der variablen 
Wasserförderung der einzelnen 
Brunnen wird das Trinkwasser 
gezielt entnommen, um die 
Grundwasserleiter nicht einsei-
tig zu belasten.
Schon seit vielen Jahren in-
vestiert der ZVG Dieburg re-
gelmäßig in die technische 

Ertüchtigung des Rohrnetzes, 
der Wasserversorgungsanla-
gen und Hochbehälter, damit 
immer ausreichende Trinkwas-
sermengen zur Verfügung ste-
hen. Somit ist die Einführung 
einer Wasserampel nicht erfor-
derlich. An heißen trockenen 
Sommertagen werden bis zu 
30.000 Kubikmeter Wasser ge-
fördert, bei Regenwetter sind 
es rund 25 Prozent weniger. 

In insgesamt neun großen 
Trinkwasserbehältern im Ver-
sorgungsgebiet sind zusätz-
lich noch 25.000 Kubikmeter 
Wasser gespeichert, um Ver-
brauchsspitzen abzudecken.
Auf das Bewässern der für das 
Mikroklima wichtigen Bäu-
me und Sträucher im Garten 
oder eine erfrischende Dusche, 
muss auch im Hochsommer 
niemand im Versorgungsgebiet 

verzichten. Bei der Gartenbe-
wässerung sollte das Trinkwas-
ser allerdings unbedingt zielge-
richtet und sparsam eingesetzt 
werden, um unnötige Verdun-
stung zu vermeiden. Die Ver-
dunstungsrate ist am Morgen 
am niedrigsten, weil der Boden 
in der Nacht abkühlt. Bei lan-
ger Trockenheit ist es sinnvoll, 
zwar seltener, aber durchdrin-
gend zu gießen.

Um die Trinkwasserversorgung 
auch für die Zukunft nachhal-
tig zu sichern, ist der verant-
wortungsvolle Umgang jedes 
Einzelnen mit der Ressource 
Wasser sehr wichtig.
Deshalb bittet man alle Bürger 
sparsam mit dem Trinkwasser 
umzugehen und das kostbare 
Nass sinnvoll anzuwenden. Die 
Natur und der ZVG Dieburg 
danken es Ihnen.

Verantwortungsvoller Umgang mit Trinkwasser
Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg: Trinkwasser unbedingt zielgerichtet und sparsam zum Bewässern einsetzen

Rödermark (NHR) Dass der 
Hopper ab dem 1. September 
2022 durchs Stadtgebiet rollt, 
flexibel abrufbar, orientiert 
am Bedarf der Menschen in 
Rödermark: Diese Neuerung 
beim Thema „ÖPNV/Trans-
port vor Ort“ hat sich mitt-
lerweile herumgesprochen 
zwischen Waldacker, Breidert, 
Bienengarten und Bulau. Doch 
wie funktioniert eine Fahrt 
im komfortablen Kleinbus, 
der Platz für bis zu sechs Per-
sonen bietet, nun eigentlich 
ganz konkret und praktisch? 
Was ist rund um die Stichwor-
te Bestellung, Beförderung und 
Bezahlung zu beachten? Diese 
Fragen wurden rechtzeitig vor 
dem Projekt-Start an einem In-
fo-Stand vor der Stadtbücherei 
beantwortet.
Die Frage aller Fragen am In-
fo-Tisch: „Wie kommt der Hop-
per in Zukunft zu mir? Wie 
melde ich meinen Fahrtwunsch 
an?“ Maatz skizzierte den Ab-
lauf wie folgt: Man registriert 
sich mit seinen persönlichen 
Daten über die kvgOF Hopper 
App. Anschließend wird die 
„Region Mitte“ ausgewählt, 
denn zu eben dieser zählt Rö-
dermark im Kreis Offenbach, 
wo mittlerweile 9 von insge-
samt 13 Kommunen die Dienst-
leistung als Ergänzung zu Bus 
und Bahn vorweisen können. 
Der Hopper-Fuhrpark der kv-
gOF ist auf stolze 31 Fahrzeuge 
angewachsen. Vier davon sind 
vorerst als Einstiegs-Kontingent 
für Rödermark vorgesehen. „Die 
Zahl kann sich erhöhen, je nach 
Resonanz“, erläuterte Maatz.

Zurück zum Anmelde-Verfah-
ren: Zu guter Letzt werden 
Start und Ziel innerhalb der 
Stadt Rödermark angegeben. 
Die App lotst den Nutzer zum 
nächstgelegenen Haltepunkt. 
Dort erfolgt der Einstieg ins 
Fahrzeug. Im Abstand von 200 
Metern können potenzielle 
Stopps angesteuert werden. Ein 
computer-gestütztes System 
verknüpft die Routenwünsche 
der Kundschaft effizient.
Wer sich in Sachen „Buchung 
mittels App“ unsicher fühlt, 
kann eine Hilfestellung seitens 
der Stadtverwaltung nutzen, 
frei nach dem Motto „kleine 
Einweisung“. Wie der Info-Ser-
vice aufgezogen wird: Das soll 
dieser Tage separat verdeutlicht 
werden. Entsprechende Erläute-
rungen kündigt die Erste Stadt-
rätin Andrea Schülner an.   
Eine alternative Buchungsmög-
lichkeit: Auch per Telefon kann 
der Hopper geordert werden. 
Zunächst erfolgt eine einmalige 

Registrierung im Rödermärker 
Bürgerbüro (06074/911712). Ist 
diese Zugangshürde übersprun-
gen, so kann man fortan direkt 
bei der kvgOF-Telefonzentrale 
(06074/69669066) mit seinen 
Fahrtwünschen vorstellig wer-
den. Montags bis donnerstags 
sowie an Sonn- und Feiertagen 
werden die Mini-Busse jeweils 
von 5 Uhr morgens bis 2 Uhr 
nachts im Einsatz sein. Freitags 
und samstags ist ein 24-Stun-
den-Service vorgesehen.
Und was kostet eine Fahrt mit 
einem der Kleinbusse, die sich 
extrem leise über den Asphalt 
manövrieren lassen? Für eine 
Tour in der Kategorie „Basista-
rif“ (Strecken, die von Bus und 
Bahn nicht alternativ und 
gleichwertig bedient werden) 
sind drei Euro zu zahlen. Vor-
aussetzung: Der Weg, den der 
Hopper zu fahren hat, ist nicht 
länger als fünf Kilometer. Für 
jeden weiteren Kilometer, der 
darüber hinaus anfällt, werden 

30 Cent berechnet.
Allerdings sind solche 
„XXL-Fahrten“ im Rödermär-
ker Stadtgebiet der Ausnah-
mefall. Ein Beispiel: Von der 
Nordspitze in Waldacker bis 
zum östlichen Rand der Brei-
dert-Siedlung muss der Hopper 
– wenn er über den Rödermar-
kring bewegt wird – rund 7,5 
Kilometer abspulen. Innerhalb 
des bebauten Stadtgebiets ist 
damit der Bereich „Ende der 
Fahnenstange, maximale Dis-
tanz“ erreicht.
Freilich: Hin- und Rückfahrt 
sind zu addieren. Zweimal die 
Drei-EuroStandardvariante im 
Basistarif… Das macht unterm 
Strich sechs Euro, die für eine 
Besorgung oder einen Freizeit-
termin zu zahlen sind, wenn 
dabei der Hopper als Zubrin-
ger und Abholer genutzt wird. 
Wichtig zu wissen: Bargeldlos 
ist die Rechnung zu beglei-
chen. Kreditkarten- und Pay-
Pal-Überweisungen werden ak-
zeptiert. Außerdem gibt es die 
Möglichkeit, mit der EC-Karte 
direkt im Fahrzeug zu zahlen.
Wer mit einer RMV-Zeitkarte 
ohnehin regelmäßig auf der 
ÖPNV-Schiene unterwegs ist, 
profitiert davon, wenn als Er-
gänzung zu Zügen und Bus-
sen (oder auch mal alternativ) 
der Hopper angefordert wird. 
Dann gilt ein ermäßigter Tarif. 
Der erwähnte Drei-Euro-Stan-
dardpreis wird auf einen Euro 
eingedampft.
Alle Informationen rund um 
den Beförderungsservice wer-
den auch im Internet aufgelis-
tet: www.kvgof-hopper.de.

Laut trommeln für leisen Hopper
Buchung, Preise, Zeiten: Am Info-Stand wurden viele Fragen

zum neuen Transportservice beantwortet 

„Bitte einsteigen“… Bürgermeister Jörg Rotter, kvgOF-Ge-
schäftsführer Andreas Maatz (rechts), dessen Kollegen Roger 
Schiers und Maximilian Maisel sowie Jutta Ruth, die ÖPNV-Ex-
pertin der Rödermärker Stadtverwaltung, trafen sich am Hop-
per-Infostand vor der Stadtbücherei an der Trinkbrunnenstraße.
� (Foto: Stadt Rödermark)

Urberach (PS) - Die Orwischer 
Kerbborsche und Kerbmeed-
sche haben in Sachen Stimm-
gewalt nichts von ihrem Kön-
nen eingebüßt. Das bewies 
die Kerbsingstunde, die in 
diesem Jahr turnusmäßig auf 
dem Kreis-Hof stattfand und 
aufgrund der anschließen-
den Teilnahme am Umzug der 
Messeler Kerb auch ein Früh-
stück war, eindrucksvoll. Die 
Vorfreude auf eine Kerb mit 
Vollprogramm, das es aus be-
kannten Gründen in den bei-
den vergangenen Jahren nicht 
geben konnte, dürfte ihren 
Teil dazu beigetragen haben.
Kerbvadder Patrick Ott wird 
jedenfalls mit einer hochmo-
tivierten Truppe das Gesche-
hen auf der Festmeile beglei-
ten. 13 Kerbborsche und fünf 
Kerbmeedsche sind es in die-

sem Jahr. Fünf von ihnen wa-
ren bereits früher dabei, also 
bevor die Pandemie die Kerb 

in einer Zwangspause schick-
te. Das Interesse, als Kerbbor-
sche oder Kerbmeedsche wir-

ken zu können, war diesmal 
groß. Auch sehr zur Freude 
von Thomas Herrmann, der 

sich um die Organisation der 
Gruppe  kümmert. „Das ist 
eine eingeschworene Clique, 
von daher ist das alles gut 
weitergelaufen“, so Hermann. 
So traf sich die Gruppe auch 
nach der letzten „richtigen“ 
Kerb im Jahr 2019 öfter und 
kümmerte sich darum, neue 
Leute zu gewinnen. Kerbvad-
der Patrick Ott hat seinen 
Kerbspruch, den er am Sonn-
tag halten wird, übrigens 
selbst geschrieben. Horst-Pe-
ter Knapp, der früher oft als 
Redenschreiber fungierte, hat 
sie diesmal nur noch leicht 
überarbeitet.
Der Kerbbaum, an dem in 
diesem Jahr neu die Wap-
penbilder der Partnergemein-
den Tramin und Bodajk an-
gebracht werden, steht seit 
Dienstag dieser Woche.  Los 

geht es mit der Kerb bereits 
am Freitagabend, die offizi-
elle Eröffnung steigt dann 
am Samstagnachmittag  mit 
der Inthronisation der Kerb-
puppe, deren Name mit „M“ 
beginnt, unter Begleitung 
des Musikvereins 06. Nach 
einem sicher stimmungsvol-
len Samstagabend steht der 
Sonntag zunächst im Zei-
chen des 30-jährigen Partner-
schaftsjubiläums Rödermarks 
mit Bodajk mit Urkundenun-
terzeichnung und Ehrungen 
im Kerbgottesdienst und der 
anschließenden Einweihung 
der restaurierten Pietà. Eine 
der weiteren Höhepunkte am 
Sonntag ist der Kerbspruch 
auf dem Dalles. Die Orwi-
scher Nationalfeiertage enden 
schließlich am Montag mit 
einem langen Frühschoppen.

Große Vorfreude aufs Orwischer Kerb-Comeback
Kerbborsche und Kerbmeedsche sind fürs Wochenende bestens vorbereitet

Die Kerbborsche und Kerbmeedsche sowie die Mitglieder der Kerbkommission freuen sich riesig 
auf die Orwischer Kerb. Am Samstag traf man sich zur Singstunde. � (Foto: PS)

Wir sind telefonisch für Sie da und beraten Sie gerne!

Rufen Sie uns an unter 0 61 06 / 2 69 97 - 0
Verschiedene Vorlagen finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/familienanzeigen
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83 %

www.zusammengegencorona.de

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministeriumcorona-schutzimpfung.de

Stand 

18. August 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen
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Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe
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Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen
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werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen
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der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen
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4 Donnerstag, 1. September 2022

BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.
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Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
03.09. Günter Schmidt, Babenhäuser Str. 44, � 78 Jahre
03.09. Gertraud Kreißl, Berliner Str. 22, � 76 Jahre
04.09. Mathilde Czwink, Zwickauer Str. 5, � 93 Jahre
05.09. Veronika Maurer, Donaustr. 14,�  80 Jahre
05.09. Elfriede Schmidt, Ludwig-Uhland-Str. 1, � 92 Jahre
06.09. Franz Kokot, Jahnstr. 8, � 77 Jahre
06.09. Rainer Beer, Breidertring 110, � 72 Jahre
07.09. Mustafa Adigüzel, Schulstr. 7, � 77 Jahre
08.09. Danica Topic, Friedrich-Ebert-Str. 3, � 77 Jahre
Urberach
02.09. Angeles Ojer Luna de Russi, Wiesenstr. 15b, � 78 Jahre
05.09. Peter Winter, Friedhofstr. 37A, � 77 Jahre
05.09. Regine Erdmann, Ober-Rodener Str. 18, � 84 Jahre
08.09. Peter Glaser, Allensteiner Str. 7, � 79 Jahre
Goldene Hochzeit
08.09. Monika und Peter Keller, Breidertring 74

02.09. 	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
03.09.	  Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
04.09. 	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
05.09.	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1A, Dietzenbach, Tel. 	
	 06074/812273
06.09.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1, Messel, Tel. 06159/5252
07.09.	 easy Apotheke
	 Frankfurter Str. 57, Dieburg, Tel. 06071/928020
08.09.	 Apotheke Esser
	 Traminer Str. 17, Urberach, Tel. 06074/84230

Apotheken-Notdienst

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Sterbefälle
am 21.08.22 in Langen: 
Vera Zoraja, geb. Gazic, 
80 Jahre, Nikolaus-Schwarz-
kopf-Str. 12
am 23.08.22 in Rödermark: 
Katharina Röhrig, geb. 
Brunner, 95 Jahre, Borngasse 20
am 15.08.22 in Langen: 
Herbert Schleinkofer, 79 
Jahre, Rhönstr. 5
am 26.08.22 in Rödermark: 
Margareta Frank, geb. Mül-
ler, 85 Jahre, Chemnitzer Str. 22
am 28.08.22 in Rödermark: 
Elisabeth Hubert, geb. Köhl, 
94 Jahre, Waldstr. 27

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt für 
das Standesamt (unter der 911-
710), das Bürgerbüro (911-712), 
den Fachbereich Öffentliche 
Ordnung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich Kul-
tur, Vereine, Ehrenamt (911-
715), die Bauverwaltung (911-
716), die Kommunalen Betriebe 
(911-719) sowie die Finanzver-
waltung mit dem Steueramt 
und der Stadtkasse (911-720). 
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, beim Besuch 
der Rathäuser eine FFP2- oder 
medizinische Maske zu tragen.

Veranstaltungen im Bür-
gertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
Montags von 8 bis 12 Uhr in 
den ungeraden Wochen; An-
meldung erforderlich bei Ma-
ximilian Trunk, Tel. 06074 

911-354, seniorenundsozialbe-
ratung@roedermark.de
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 6695810, claudia.bau-
er-herzog@malteser.org

Tanz und Sport für Senio-
ren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal

Seniorentreffs
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten; 
dienstags von 8 bis 12 Uhr freie 
Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
str. 39: montags von 8 bis 12 
Uhr in den ungeraden Wochen

Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung, wäh-
rend der Sprechzeiten
SchillerHaus, Schillerstr. 17: 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr 
(während der Schulferien im 
Rathaus Urberach) 

Beratung Wohnungssiche-
rung
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung, wäh-
rend der Sprechzeiten

Veranstaltungen Mehrge-
nerationenhaus Schiller-
Haus
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	

Bürgersprechstunde der Polizei:
für Seniorinnen und Senioren: 
erster Montag im Monat, 10 bis 
12 Uhr
für Jugendliche: erster Mitt-
woch im Monat, 14 bis 16 Uhr
Angebote für Familien (Pa-
villon Villa Kunterbunt)
Heba m menspre c hs t u nde : 
dienstagvormittags und don-
nerstags nach Vereinbarung
Krabbeltreff: dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr 
Spanischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.15 Uhr
Englischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.15 Uhr
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschul-
kinder
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat 
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrtermine
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 5. 
September
Bezirke B und C: Dienstag, 6. 
September
Bezirk A: Mittwoch, 7. Septem-
ber
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 1. Sep-
tember
Bezirk A: Donnerstag, 8. Sep-
tember
Die Abfuhren beginnen um 
6.00 Uhr. Nicht abgefahrene 
Materialien müssen spätestens 
am folgenden Werktag zwi-
schen 8.00 und 11.00 Uhr den 
Kommunalen Betrieben, Tele-
fon 911-956, gemeldet werden. 
Ansonsten ist eine nachträgli-
che Abfuhr nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 6. Septem-
ber
Bezirk 2: Mittwoch, 7. Septem-
ber
Bezirk 3: Freitag, 9. September
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommunalen 

Betriebe der Stadt Rödermark 
Termine zur Entsorgung von 
Sonderabfällen aus privaten 
Haushalten an. Das Umwelt-
mobil steht zur Annahme be-
reit am Samstag, dem 10. Sep-
tember, von 8 bis 10.30 Uhr 
in Ober-Roden, Seligenstädter 
Straße/Bolzplatz.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069/80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
911-956.

Rathaus wegen Kerb ge-
schlossen
Wegen der Orwischer Kerb ist 
das Rathaus Urberach am Mon-
tag, dem 5. September, ab 11.00 
Uhr geschlossen.

Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Rödermark (NHR) Der Hes-
sische Tanzsportverband hat 
den TanzSportClub Rödermark 
am Sonntag, 4. September, mit 
der Ausrichtung von sieben 
Hessischen Meisterschaften 
beauftragt. Die Kulturhalle in 
Ober-Roden bietet dafür den 
würdigen Rahmen.
Den Anfang machen um 12 
Uhr die Paare der Senioren III 
D gefolgt von der C-Klasse in 
den Standardtänzen. Ab 15 Uhr 
tanzen dann die Paare der Se-
nioren III B-Standard um den 
Meistertitel unter ihnen für den 
TSC Rödermark startend Peter 
Golz und seine Frau Christi-

ane. In der anschließenden 
A-Klasse geht es für Guido und 
Britta Obmann um die Frage 
„Können wir in einem starken 
Teilnehmerfeld vor heimischer 
Kulisse das Finale erreichen?“. 
Zum krönenden Abschluss ge-
hen dann in der höchsten Leis-
tungsstufe, der S-Klasse, sogar 
WM-Finalisten an den Start.  
Tanzsportsport auf allerhöchs-
tem Niveau ist also garantiert. 
Es wird also spannend für das 
heimische Publikum.  
Der Eintritt beträgt 6 Euro. Für 
das leibliche Wohl steht ein gut 
gefülltes Kuchen- und Imbiss-
büffet zur Verfügung. 

Hessische Meisterschaften                
in der Kulturhalle

Urberach (NHR) Das DRK Ur-
berach lädt zum nächsten 
Bingo-Nachmittag alle Inter-
essierten ein am Dienstag, 6. 
September, von 15 bis 17Uhr 
im DRK-Heim Urberach, Am 
Festplatz 16.
Die Treffen finden einmal mo-
natlich statt. Als Unkostenbei-
trag für Bingo und Kaffee und 
Kuchen werden 3,50 Euro er-
hoben.
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahlen bitte vorher an-
melden unter Tel. 2111287 oder 
per E-Mail: guenther.meister@
freenet.de . Dort können Inter-
essierte auch weitere Auskünfte 
bekommen.

Bingo beim                         
DRK Urberach

Urberach (NHR) Wegen der 
Orwischer Kerb ist das Rathaus 
Urberach am Montag, dem 5. 
September, ab 11 Uhr geschlos-
sen.

Rathaus wegen Kerb 
geschlossen

Rödermark (NHR) Mit einer 
„Storchentour“ beginnt am 
kommenden Sonntag (4. Sep-
tember) das diesjährige Stadtra-
deln in Rödermark. Als „leicht 
und eher flach“ beschreiben 
die Organisatoren des ADFC 
die rund 20 Kilometer lange 
Rundfahrt, zu der sie alle In-
teressierten einladen. Start ist 
um 16 Uhr am Marktplatz in 
Ober-Roden.
Drei September-Wochen lang 
sind die Rödermärkerinnen 
und Rödermärker wieder ein-
geladen, kräftig in die Pedale 

zu treten und auf dem Weg zur 
Arbeit oder in der Freizeit mög-
lichst viele Fahrrad-Kilometer 
zu sammeln. Mitmachen kön-
nen alle Bürgerinnen und Bür-
ger, aber auch Menschen, die 
in Rödermark arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine 
(Hoch-)Schule besuchen. 
Um am Wettbewerb teilzu-
nehmen, kann jeder und jede 
ein Stadtradeln-Team gründen 
oder einem Team beitreten. 
Dann sollten die Radelnden 
so oft wie möglich das Fahr-
rad privat und beruflich nut-

zen. Kilometer können ganz 
einfach online, über eine App 
oder schriftlich eingetragen 
werden. Anmelden kann man 
sich immer noch unter www.
stadtradeln.de/roedermark. 
Fragen beantwortet die städti-
sche Klimaschutzmanagerin 
Daniela Scheidle, bei der die or-
ganisatorischen Fäden zusam-
menlaufen: Tel. 911-211, E-Mail 
klima-schutz@roedermark.de. 
Informieren kann man sich 
auch unter stadtradeln.de, fa-
cebook.com/stadtradeln oder 
twitter.com/stadtradeln.

„Storchentour“ als Startschuss 
zum Stadtradeln

Ab Sonntag drei Wochen lang möglichst                                                           
viele Radel-Kilometer sammeln

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen
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Wir nehmen Abschied von unserer wunderbar humorvollen Tante

Kätha Röhrig
geb. Brunner

* 22.12.1926    † 23.08.2022

Helmut, Andrea, Sophia mit ihren Familien
werden dich vermissen.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 09.09.22
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Rödermark/Urberach statt.

Wir sind traurig, dass wir dich verloren haben,  
aber wir danken Gott, dass wir dich hatten.

Wir nehmen Abschied von 

Elisabeth Hubert geb. Köhl
* 03.08.1928    † 28.08.2022

In liebevoller Erinnerung
Karin und Jürgen
Peter und Maribel
Jessica und Marco mit Nick und Lilly
Romina und Bernhard mit Emma und Alma
Bastian und Mona
Carina und Roberto 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 09.09.2022 um 11.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Rödermark, Ober-Roden statt.

Die Turnerschaft Ober-Roden trauert um

Elisabeth (Else) Hubert
Aus einem die TS prägenden Elternhaus stammend,  

gehörte die Verstorbene unserem Verein, nach Vereinsverbot  
und Wiedergründung, seit 1946 an.

Sie war in jungen Jahren aktive Sportlerin und ebenso  
engagiert im geselligen Vereinsleben. Und sie war bis ins hohe  

Alter treues und förderndes Mitglied unserer Vereinsgemeinschaft.

Wir trauern mit ihren Kindern und deren Familien.  
Wir haben einen liebenswerten Menschen und eine  

gute Freundin verloren.

Turnerschaft e.V. 1895 Ober-Roden
Der Vorstand

Urberach (NHR) Der VdK Orts-
verband Urberach bietet sei-
nen nächsten Stammtisch am 
8. September, ab 18.30 Uhr in 
den „Königlich Bayerische Stu-
ben“ in Urberach, Bachgasse 24 
an. Besucher können sich über 
Neuigkeiten in Sozialfragen 
informieren und mit Anderen 
ins Gespräch kommen. Eine 
Mitgliedschaft im VdK ist nicht 
erforderlich.

Stammtisch beim  
VdK Urberach

Rödermark (NHR) „Harmo-
nisch, unterhaltsam und be-
rührend“ – so urteilte die Kri-
tikerin des NDR über „Meine 
Stunden mit Leo“, den jüngs-
ten Film der britischen Regis-
seurin Sophie Hyde nach dem 
Drehbuch von Katy Brand. 
Hinreißend fand die Kritik 
durchgehend das Spiel von 

Oscar-Preisträgerin Emma 
Thompson. 
Die Tragikomödie um eine 
Witwe, die einen Callboy 
bucht, kam Mitte Juli in die 
deutschen Kinos. Als Röder-
marks Film des Monats zeigen 
sie die neuen Lichtspiele in Ur-
berach am 6. und 13. Septem-
ber ab 20 Uhr.

Film des Monats

Ober-Roden (NHR) Während 
der Pandemie hat Christian 
Massoth mit viel Engagement 
und Leidenschaft neue Stücke 
für die Band arrangiert.
Trotz schwieriger Probenbe-
dingungen und ausgefallenen 
Veranstaltungen konnten ei-
nige schon für Online Kanäle 
eingespielt werden. Die Musi-
ker saugen diese neuen Impulse 
gierig auf und freuen sich, end-
lich auch wieder vor Publikum 

spielen zu können. Mit dabei ist 
auch wieder der Sänger George 
Liszt, der mit vielen Gesangs-
stücken die Band bereichert.
Das Programm besteht außer 
dem „Opener“ aus neuen Ar-
rangements. Das digitale Pro-
jekt „Pandemic Shifting“ ist 
natürlich ebenso dabei wie die 
Ballade Baby Girl und bekannte 
Ohrwürmer wie „Just the way 
you are” oder “Moondance”. 
Zuletzt gastierte die Band, die 

jüngst ihr 40-Jähriges feierte im 
März 2022 im Wiener Hof beim 
Jazz e.V. Offenbach. Die Freude 
der Musiker darüber endlich 
wieder live spielen zu können 
wird das hoffentlich zahlreiche 
Publikum inspirieren und die 
in schwierigen Zeiten eine klei-
ne kulturelle Auszeit bieten.
Los geht es am Sonntag, 4. Sep-
tember, um 16 Uhr (Einlass 15 
Uhr) im Dinjerhof. Eintritt 14 
Euro, ermäßigt 12 Euro.

„Happy Sunday Konzert“ der Rodgau Jazz Bigband im Dinjerhof

Ober-Roden (PS) - Knapp 90 
Kinder sind in der letzten Fe-
rienwoche beim Sommercamp 
der Jugendfußballer der Tur-
nerschaft mit dabei. Noch 
bis Freitag nutzt der TS-Nach-
wuchs der Jahrgänge 2017 bis 
2010 - also von den G2-Juni-
oren bis hoch zu den D1-Ju-
nioren - das fünftägige Camp 
unter anderem zur Saisonvor-
bereitung.
„Perfekte Bedingungen für 
uns“, freute sich Campleiter 
Bastian Neumann bereits zu 
Wochenbeginn über schönes, 
aber nicht zu heißes Sommer-
wetter. Neumann leitet das 
Camp seit der Erstauflage im 
Jahr 2006.  Zwischenzeitlich 
waren die Teilnehmerzahlen 
auch mal auf 125 gestiegen, als 
auch die C-Junioren noch mit 
dabei waren. Irgendwann be-
grenzten die Organisatoren die 
Größe des Camps dann ganz 
bewusst. So rund 90 Teilneh-
mer, wie auch schon in der jün-
geren Vergangenheit der Fall, 
seien die optimale Teilnehmer-
zahl für die Kapazitäten auf 
dem TS-Gelände, so Bastian 

Neumann. Der Hauptplatz, der 
Kunstrasenplatz sowie das Mi-
nispielfeld werden genutzt.
Ein 28-köpfiges Trainerteam 
kümmert sich beim TS-Som-
mercamp um die Kinder. Da-
runter sind auch acht Jugend-
liche, die bislang noch keine 
Mannschaft übernommen ha-
ben, sich aber für das Amt des 
Jugendtrainers interessieren.  
„Die können mal reinschnup-
pern und werden eventuell in 
Zukunft Trainer bei uns. Einige 
haben auch schon zugesagt“, 
so Bastian Neumann, der auch 
Trainer der ersten Mannschaft 
und sportlicher Leiter bei der 
TS ist. Auch die Aus- und Wei-
terbildung der jungen Trainer 
im Verein wird durch die in-
tensive Camp-Woche geför-
dert. Viel Arbeit haben auch 
das fünfköpfige Orga- sowie  
das fünfköpfige Küchenteam 
unter der Leitung von Isabel 
Martiner, das sich jeweils um 
das Mittagessen und auch um 
die Sportlerverpflegung in den 
Pausen kümmert.
Der Tag beginnt für die Teil-
nehmer jeweils mit dem mor-

gendlichen Kreis und dem 
ein oder anderen Schlachtruf. 
„Endlich wieder Sommercamp 
- die schönste Zeit im Jahr!“, 
hieß es bei der Eröffnung. Die 
obligatorische Frage „Habt Ihr 
Bock auf Fußball?“ wird jeden 
Morgen sehr lautstark und ein-
deutig beantwortet. Anschlie-
ßend gibt es ein abwechslungs-

reiches Trainingsprogramm. 
Neben fußballspezifischem 
Training gehört altersgerech-
tes, vielfältiges Bewegungstrai-
ning zum Programm. Für Neu-
zugänge ist das Camp immer 
eine gute Gelegenheit, sich in 
ihre Mannschaft einzugewöh-
nen.
Im Laufe der Woche steht 

auch die Prüfung zum TS-Fuß-
ball-Abzeichen an. Zum „Prü-
fungsprogramm“ zählen un-
ter anderem die Disziplinen 
„Flankengott“, „Zauberfüß-
chen“, „Flinker Dribbler“ und 
die „Ronaldo-Challenge“. Neu 
ins Camp-Programm genom-
men wurde ein Abschlussspiel 
am Freitag. Dann treten die 

sogenannten „Fußball-Abzei-
chen-Champions“, das sind 
die drei Fußball-Abzeichen- 
Gewinner eines jeden Jahr-
gangs, in einem Team gegen 
die „Sommercamp-Allstars“ 
an, die von den Trainern ausge-
wählt werden. Der Sieger darf 
sich über eine Nachbildung 
des WM-Pokals freuen. Unter 
den Teilnehmern des Camps 
sind auch wieder zwei Kinder 
aus Flüchtlingsfamilien. Der 
Termin des Camps ist traditio-
nell die letzte Woche der Som-
merferien. Die Teams arbeiten 
größtenteils mit den Trainern, 
die sid auch die Saison über be-
treuen.
In Sachen Verpflegung hält 
man übrigens an einer Neue-
rung fest, die man im vergan-
genen Jahr pandemiebedingt 
eingeführt hatte. Damals war 
die Mittagspause erstmals in 
„Etappen“ durchgeführt wor-
den. Auch in diesem Jahr geht 
der Nachwuchs in drei Grup-
pen zum Essen. Das ist auch für 
das Küchenteam entspannter. 
Am Freitag gibt es zudem ein 
internes Abschlussgrillen.

TS-Sommercamp ist die schönste Zeit im Jahr
Jugendfußballer haben in der letzten Ferienwoche jede Menge Spaß

Knapp 90 Kinder machen beim TS-Sommercamp mit.�  (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Der Kli-
mawandel macht auch vor 
Rödermark nicht halt. Seine 
Auswirkungen werden uns ins-
besondere in den trockeneren 
Sommern immer klarer. Die 
Hitze und Dürre macht jedoch 
nicht nur den Menschen zu 
schaffen, auch die Bäume leiden 
unter dem fehlenden Nieder-
schlag, so eine Pressemitteilung 
der CDU Rödermark. 
Momentan sieht man abends öf-
ter die Fahrzeuge des Betriebshof 
durch Rödermark fahren und 
Bäume bewässern. Es wurden 
zudem Appelle an die Bürger 
gerichtet, Bäume in ihrer Nähe 
mit einer Wasserspende zu un-
terstützen. 
Insbesondere flach wurzelnde 
und junge Bäume sind in den 
trockenen Sommermonaten auf 
ausreichend Wasser angewiesen. 
Andernfalls droht ein Absterben 
der Bäume. 

Teile der CDU-Fraktion und 
Bürgermeister Jörg Rotter trafen 
sich daher in der Nähe des 50. 
Breitengrads bei Waldacker, um 
sich über die dort sich im Einsatz 
befindlichen Bewässerungssäcke 
zu informieren. Diese werden 
mit rund 60 Liter Wasser befüllt 
und geben es tröpfchenweise ins 
Erdreich ab. Ein Problem beim 
normalen Bewässern mit dem 
Gießstab ist, dass viel Wasser 

aufgrund des extrem trockenen 
Bodens wegfließt und somit 
verloren geht. Durch die konti-
nuierliche Abgabe des Wassers 
aus dem Sack kann hiermit das 
Wasser wesentlich effizienter 
verwendet werden. Ein Bewäs-
serungssack muss auch nicht je-
den Tag befüllt werden. 
„Baumanpflanzungen und die 
Sicherstellung der Bewässerung 
während der Anwachszeit sind 

ein wichtiges Mittel im Kampf 
gegen ein Überhitzen der Stadt. 
Wir befürworten die Anschaf-
fung von Bewässerungssäcken 
als eine gute Lösung, um Röder-
marks Bäume fit für die kom-
menden Sommer zu machen“ 
stellt CDU-Fraktionsmitglied 
Thomas Rosenblatt klar.
� (Foto: CDU Rödermark)

CDU-Fraktion unterstützt verstärkten Einsatz                               
von Bewässerungssäcken 
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 2.September	
18.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse
Samstag, 3.September	
12.00 Uhr: (St. Nazarius) Trau-
ung von Shanice und Benedict 
Koch
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Josi Derichs // 2. 
Seelenamt f. Lothar Hitzel u. 
verst. Angeh.)
Sonntag, 4.September
Weihetag unserer Kirche - 
Kerb	
10.00 Uhr: (St. Gallus) Hoch-
amt (Weitere Informationen 
siehe Text „Kerbgottesdienst“)
16.00 Uhr: (Sparkassenplatz)
Kerbandacht (Nähere Infor-
mationen siehe Text „Kerban-
dacht“) 
(Kollekte an Sa / So: Kirche)
Montag, 5.September		
16.00 Uhr: (Weidenkirche) 	
ökumenischer Einschulungs-
gottesdienst Urberach
17.30 Uhr:  ökumenischer 
E inschu lungsgot tesd ienst 
Ober-Roden
Dienstag, 6.September	
9.00 Uhr: (St. Nazarius)Wort-
gottesfeier
Mittwoch, 7.September	
18.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse (Al-
fons Schallmayer u. Eltern // 
Mechthild u. Hans Kröll u. 
Eltern)
Freitag, 9.September	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Andacht mit der Ev. Petrusge-
meinde Urberach und Rejoice
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse (Maria Schall-
mayer // Gretel Hermann)
Samstag, 10.September	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse
Kollekte. Kirchliche Medien-
arbeit
Sonntag, 11.September	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Fa-
miliengottesdienst mit Re-
joice-Kids
15.30 Uhr: (St. Nazarius) Taufe 
von Landon Bertsch
(Kollekte an Sa / So: Kirchliche 
Medienarbeit)
Weihwasser zum Mitneh-
men
Ab September werden in bei-
den Kirchen kleine Flaschen 
mit Weihwasser zum Mitneh-
men bereitstehen. Bitte geben 
Sie leere Flaschen in der Sakri-
stei ab, so dass sie zur erneu-
ten Befüllung vorbereitet wer-
den können. 
Bücherflohmarkt in St. 
Nazarius
Ab sofort gibt es unter der 
Empore unseren Bücherfloh-
markt. Gegen eine Spende zur 
Erhaltung unserer schönen 
Kirche finden Sie dort nicht 
benötigte und aussortierte 
Bücher und CDs. Die Auslage 
wird regelmäßig erneuert - 
stöbern lohnt sich!
Besuch von Pfr. Dr. Njoku 
Viele Menschen freuen sich 
sicherlich mit uns darüber, 
wenn wir Ihnen mitteilen, 
dass Pfr. Dr. Njoku aus Nigeria 
zur Urlaubsvertretung für Pfr. 
Gaebler wieder bei uns sein 
wird. Er wird bis zum 18.Sep-
tember bei uns sein. Wer ihn 

in dieser Zeit zu sich einladen 
möchte gebe bitte im Pfarr-
büro Ober-Roden (Tel. 94035) 
Bescheid.
Weidenkirche
Herzliche Einladung zu den 
ökumenischen Andachten in 
der Weidenkirche ab Pfingsten 
bis zum Erntedankfest. Alle 
fünf christlichen Gemein-
den Rödermarks gestalten im 
Wechsel jeweils am Freitag 
um 18 Uhr eine Andacht. Die 
Andachten finden bei jedem 
Wetter statt.
Blumenspenden für den 
Kirchenschmuck
Wir freuen uns über Blumen-
spenden aus ihrem Garten für 
den Kirchenschmuck. Sie kön-
nen die Blumen in beiden Ge-
meinden jeden Freitag in den 
dafür bereitgestellten Eimer 
im Hof des Pfarrhauses stellen. 
Herzliche Dank!
Seniorennachmittag in 
St. Nazarius
Nach der Sommerpause laden 
wir zu unserem Senioren-
nachmittag am 8. September 
ab 14.30 Uhr im FORUM ein. 
Frau Christa Wolter wird uns 
zeigen, wie man auch im Sit-
zen tanzen kann. Kaffee und 
Kuchen gibt es natürlich auch. 
Wir freuen uns auf euer Kom-
men und auf ein gemeinsames 
Beisammensein. Das Nazari-
us-Senioren-Team
Kerbgottesdienst
Der diesjährige Kerbgottes-
dienst wird begleitet vom Kir-
chenchor Cäcilia Ober-Roden 
und den Gästen aus Bodajk, 
der Kerbkommission sowie 
den Kerbborsche und -mee-
dche. Neben der feierlichen 
Urkunden-Unterzeichnung 
der 30-jährigen Städtepartner-
schaft findet im Anschluss an 
den Gottesdienst die Einwei-
hung der restaurierten Pietá 
an der Ecke Darmstädter Stra-
ße / Kreuzgasse statt, wozu 
alle herzlich eingeladen sind.
Kerbandacht 
Am Kerbsonntag, 4. Septem-
ber, um 16 Uhr findet auf dem  
Sparkassenparkplatz, im Rock-
biergarten der Offenen Arbeit 
die Kerbandacht statt.
Unter einer Andacht verstehen 
wir eine Art von Gottesdienst, 
die unter freiem Himmel mit 
modernen Liedern ausgerich-
tet wird. Sie ist gespickt mit 
kurzen Impulsen, passend 
zum Thema „Kerb“ und für 
junge sowie jung gebliebene 
Leute gleichermaßen.
Die Offene Arbeit versucht 
hierdurch auch denjenigen, 
die nicht morgens an Kerb-
sonntag, am traditionellen 
Kerbgottesdienst teilnehmen 
können, (Samstag-abende 
können nämlich sehr lange 
sein) die Möglichkeit zu ge-
ben, dies nachzuholen. Da-
rüber hinaus, wollen wir als 
Gruppierung der katholischen 
Kirche Urberach aufzeigen, 
wie Kirche auch sein kann. 
Von jungen Menschen für 
junge Menschen.
Veranstaltung in der Mar-
tinus Stube im Forum
An jedem 1. Sonntag im Mo-
nat, Frühschoppen in der 
Martinusstube nach dem Got-
tesdienst.
4. September: Im Anschluss 
an die Hl. Messe, gegen 11.30 
Uhr lädt das Orgateam „Die-

Kobolde“ zum Frühschoppen 
in die Martinusstube ein. 
8. September: Ab 19.30 Uhr 
lädt das Orgateam „Die Kobol-
de“ zur „After Holliday Party“ 
in die Martinusstube im Fo-
rum St.Nazarius ein. Bei net-
ter Musik im Hintergrund und 
kalten Getränken möchten 
wir mit Ihnen in geselliger, ge-
mütlicher Runde die Urlaubs-
zeit ausklingen lassen. Gerne 
servieren wir Ihnen auch Klei-
nigkeiten aus unserer Küche. 
Bei gutem Wetter verwandeln 
wir für Sie den Innenhof des 
Forums zum gemütlichen 
Biergarten. 
Einschulungsgottesdienst
Der erste Schultag ist ein be-
sonderer Tag für Sie und für 
Ihr Kind!  Wir möchte Sie ein-
laden, als Familie ihre Gedan-
ken, Sorgen und Wünsche in 
einem Gottesdienst vor Gott 
zu bringen.  Dazu bieten wir 
einen ökumenischen Einschu-
lungsgottesdienst am Mon-
tag, 5. September, um 17.30 
Uhr in der Weidenkirche, bei 
schlechtem Wetter in der St. 
Nazarius-Kirche, an.
Krimilesung mit doppel-
tem Genuss
Fesselnde Stories begleitet von 
bodenständigen hessischen 
Tapas. Die perfekte Mischung 
für einen unterhaltsamen 
Abend. Die Autoren, Jenny Ro-
ters, Arno Mieth und Matthi-
as Hallmann, lesen aus ihren 
neuesten Werken. Am Freitag, 
14. Oktober, um 19 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Gallus 
Urberach. Der Eintritt ist frei. 
Um Anmeldung wird gebe-
ten unter der Telefonnummer 
0176 / 88 23 03 53
St. Gallus bringt zur 200-
Jahr Feier einen Jahreska-
lender heraus
In 2023 wird das Wahrzei-
chen von Urberach, die Kir-
che St. Gallus, 200 Jahre alt. 
Zu diesem Anlass bringt die 
Gemeinde einen historischen 
Jahreskalender mit alten und 
neuen Fotografien heraus. 
„Wir haben beim Heimat- und 
Geschichtsverein nachgefragt, 
und schnell konnten sie uns 
einige einmalige alte Bilder 
zur Verfügung stellen“, sagt 
Pfarrer Gaebler. Es fanden 
sich Gemeindemitglieder, die 
mit weiteren Bildern einen 
sehenswerten hochwertigen 
Kalender 2023 erstellten. Die 
Auflage beträgt 500 Stück und 
ist nun verkaufsbereit. Er ist 
für 8€ erhältlich, die für die 
Renovierung der Kirche ver-
wendet werden. Verkaufsstel-
len in Urberach sind u.a. das 
Pfarrhaus, die Buchhandlung 
„Am Gänseeck“, bei der Kerb 
und bei allen weiteren Veran-
staltungen der Kirche.
Auf 14 farbigen Seiten im DIN 
A4 Format werden alte und 
neue historische Fotos der Kir-
che gezeigt. Eine zeitliche Ein-
ordnung beschreibt, was das 
Kirchengebäude in 200 Jahren 
alles erlebt hat und unter wel-
chen Umständen die Kirche 
in Urberach erbaut, erweitert 
und renoviert wurde.
Kirchenmäuse
Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten der Kirchen-
mäuse am: 25. September um 
10.30 Uhr in der St. Nazarius 
Kirche;

30. Oktober um 10.30 Uhr 
(Ort wird noch bekanntgege-
ben);
27. November um 10.30 Uhr 
(Ort wird noch bekanntgege-
ben).

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 1.September 
9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark
19.30 Uhr: Bibelkreis, Ge-
meindehaus Saal 
Freitag, 2.September 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr:	P o s au ne n -
chor. Anfängergruppe,Ge-
meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung.Taizé-Kreis, 
St. Gallus Gemeinde Urber-
ach, 	 Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s au ne n -
chor, Gemeindesaal
Samstag, 3.September 
11.00 Uhr: Taufgottesdienst, 
Pfr. Carsten Fleckenstein, 
Weidenkirche
Sonntag, 4.September 
10.00 Uhr: Sommerkirche- 
gemeinsamer Gottesdienst in 
der Weidenkirche, 	 P f r. 
Oliver Mattes & Posaunen-
chor der Ev. Petrusgemeinde, 
Weidenkirche
Sonntag, 4. bis 24. Sep-
tember
STADTRADELN 2022, Anmel-
dung über.www.stadtradeln.
de/roedermark/, Team.“Ev. 
Kirchengemeinden radeln“.
Jede 	 und Jeder,herzlich 
willkommen mitzuradeln im 	
Team!, Rödermark und über-
all in freier Natur
Montag, 5.September 
16.00 Uhr: Ökumenischer 
Schulanfangsgot tesd ienst 
„Schule  an den Linden“, Pr. 
Klaus Gaebler, Pfr. Oliver Mat-
tes, Pastor  Jens Bertram, Wei-
denkirche
17.30 Uhr: Ökumenischer 
Schulanfangsgot tesd ienst 
„Trinkbornschule Ober-Ro-
den“, Gemeindereferentin 
Tanja Bechtloff, Pfr. Carsten 
Fleckenstein, Weidenkirche
Dienstag, 6.September 
10.00-12.00 Uhr:	Frauenfrüh-
stückskreis,Gemeindesaal
20.00 Uhr: KV 1- Sitzungsvor-
bereitung, Büro
Donnerstag, 8.September 
9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
Freitag, 9.September 
8.45 Uhr: Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn für die 
Kinder der Breidertschule, 
Pfr. Carsten Fleckenstein und 
Gemeindereferentin Tanja 
Bechtloff, Ev. Gustav-Adolf-
Kirche
9.30 - 11.30 Uhr:. El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008,Ge-
meindesaal
10.15 Uhr: Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn für die 
Kinder der 	 Tr inkborn-
schule, Pfr. Carsten Flecken-
stein und  Gemeinderefe-
rentin Tanja Bechtloff, St. 
Nazarius Kirche
11.00 Uhr: Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn für die 
Kinder der Trinkbornschule, 
Pfr. Carsten Fleckenstein und 	
Gemeindereferentin Tanja 
Bechtloff, St. Nazarius Kirche
17.00-18.30 Uhr:	P o s au ne n -
chor. Anfängergruppe, Ge-

meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung.Rejoice Chor, 
Ev. Petrusgemeinde Urberach,  
Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s au ne n -
chor,Gemeindesaal
Samstag, 10.September 
10.00-12.00 Uhr:	Kinderbibel-
morgen „ Der Fischzug des 
Petrus-In der Petruskirche Ur-
berach, Pfr. Oliver Mattes und 
Team-Anmeldungen 61133, 
Ev. Petruskirche Urberach
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach

Donnerstag, 1.September 
15.00- 16.30 Uhr: Senioren-
treff am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb 1. Ausgabe nach den Fe-
rien, Ausgabe  von Lebensmit-
teln,in den Räumlichkeiten 
der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. 
Kindern, die im Sommer  
2020 geboren wurden, An-
sprechpartner: Elke Preising, 
Saal, falls belegt, dann Grup-
penraum
19.30 Uhr: Finanzausschuss 
als Videokonferenz, von zu 
Hause
Freitag, 2.September 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung.Taizé-Kreis, 
St. Gallus Gemeinde Urber-
ach, Weidenkirche
Sonntag, 4.September 
10.00 Uhr: Sommerkirche-   
gemeinsamer Gottesdienst in 
der Weidenkirche, Pfr. Oliver 
Mattes & Posaunenchor der 
Ev. Petrusgemeinde, Weiden-
kirche
11.30 Uhr: Taufgottesdienst, 
Pfr. Oliver Mattes, Weidenkir-
che
Sonntag, 4.bis 24. Septem-
ber
STADTRADELN 2022, Anmel-
dung über. www.stadtradeln.
de/roedermark/, Team.“Ev. 
Kirchengemeinden radeln“.
Jede 	 und Jeder,herzlich 
willkommen mitzuradeln im  
Team!, Rödermark und über-
all in freier Natur
Montag, 5.September 
14.00 - 17.00 Uhr: Einzelun-
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“,Saal
16.00 Uhr: Ökumenischer 
Schulanfängergottesdienst, 
Pfr. Oliver Mattes, 	 Pas-
tor Jens Bertram & Pfr. Klaus 
Gaebler, Weidenkirche
16.30 - 17.15 Uhr:	
Gruppenstunde „Posaunen-
c h o r n a c hw u c h s p r o j e k t “ 
Gruppe I mit Michael Hitzel, 
Saal
17.30 Uhr: Ökumenischer 
Schulanfängergottesdienst 
für die 	 Tr i n k b or n s c hu le , 
Pfr.Carsten Fleckenstein, Ge-
meindereferentinTanja Becht-
loff, Weidenkirche
19.00 Uhr: AG „Nachhaltig-
keit“,Gruppenraum
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit 	 P o s au ne n -
chorleiter Michael Hitzel, 
Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr: Alphorn-
bläser,Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 6.September 
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-

gruppe, Ansprechpartnerin. 
Doris Huber, Tel. 50302, 	 Saal
Mittwoch, 7.September 
14.30 Uhr: „Gemütlicher 
Nachmittag für Senioren“, 
Quiz-Nachmittag mit Schrott-
wichteln, Saal
18.00 Uhr: Guck mal rein - of-
fener Treff für Frauen,  Grup-
penraum
18.30-20.00 Uhr:	J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag, 8.September 
15.00- 16.30 Uhr:	 S e -
niorentreff am Donnerstag, 
Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Gerade Woche.Nach-
name A-K, Ungerade Woche. 
L-Z, in den Räumlichkeiten 
der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. 
Kindern, die im Sommer 	
2020 geboren wurden, An-
sprechpartner. Elke Preising, 
Saal, falls belegt, dann Grup-
penraum
19.30 Uhr: Sitzung Bauaus-
schuss, Dachstudio
20.00 Uhr: Video-Vortreffen 
für die Familienfreizeit,von 
zu Hause
Freitag, 9.September 
17.45-22.00 Uhr:	GJV-Sitzung 
& Spieleabend Jugend, Saal
18.00 Uhr: Männerkochen, 
Küche
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, 	 Gestaltung.Rejoice 
Chor, Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach, 	Weidenkirche
Samstag, 10.September 
10.00-12.00 Uhr:	K i n d e r b i -
belmorgen „Der Fischzug des 
Petrus - gemeinsam sind wir 
stark“, Pfr. Oliver Mattes & 
Team, Ev. Petruskirche und 
Gemeindehaus
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktu-
alisierungen erfahren Sie auf 
unserer Homepage. www.pe-
truskirche-urberach.de

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Sonntag, 4.September
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Gastprediger und Kindergottes-
dienst. KeinLivestream.
Mittwoch, 7.September
19.30 Uhr: Gemeindeabend 
zum Thema „Gott auf der Spur“
Donnerstag, 8.September
19.30 Uhr: Gebetsabend

Rödermark (NHR) 30 Jahre 
Städtepartnerschaft mit Bo-
dajk: Das Jubiläum wird am 
kommenden Wochenende zu-
sammen mit zahlreichen Gäs-
ten aus Ungarn im Rahmen der 
Orwischer Kerb groß gefeiert. 
Im Mittelpunkt der Aktivitäten 
steht der Kerbgottesdienst in St. 
Gallus am Sonntag, der um 10 
Uhr beginnt. Im Anschluss an 
die Messfeier werden im Gotte-
shaus die Jubiläumsurkunden 
unterzeichnet, Menschen, die 
sich um die Partnerschaft ver-
dient gemacht haben, werden 
geehrt. Danach – etwa gegen 12 
Uhr – laden Stadt und Kirchen-
gemeinde dazu ein, sich einem 
kleinen Umzug zum Platz an 
den Linden an der Ecke Darm-
städter Straße/Kreuzgasse an-
zuschließen, wo die restaurier-
te Pietà auf dem neugestalteten 
Platz eingeweiht wird.

30 Jahre Partner-
schaft mit Bodajk
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für Blutdruckmessgeräte am Donnerstag 15.09.2022

Eine regelmäßige Überprüfung Ihres 
Blutdruckmessgerätes ist wichtig für eine 
zuverlässige Wiedergabe der Werte und 
eine gezielte Behandlung.

Für € 8,- lassen wir alle handelsüblichen 
Blutdruckmessgeräte prüfen!  
Rechtzeitig anmelden.

Prüftag

Sicher  
messen!

Pauly von Buttlar-Apotheke
Henning von Buttlar e. K.

Feldstraße 46  63110 Rodgau

Tel: 0 61 06 / 6 66 88 70

für Blutdruckmessgeräte am Donnerstag 15.09.2022

Eine regelmäßige Überprüfung Ihres 
Blutdruckmessgerätes ist wichtig für eine 
zuverlässige Wiedergabe der Werte und 
eine gezielte Behandlung.

Für € 8,- lassen wir alle handelsüblichen 
Blutdruckmessgeräte prüfen!  
Rechtzeitig anmelden.

Prüftag

Sicher  
messen!

Pauly von Buttlar-Apotheke
Henning von Buttlar e. K.

Feldstraße 46  63110 Rodgau

Tel: 0 61 06 / 6 66 88 70

Henning von Buttlar e. K.

Feldstraße 46 · 63110 Rodgau
Tel.: 0 61 06 / 6 66 88 70

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685-409140, 
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Wir erreichen Menschen.

 Ihr Profil:
• Idealerweise redaktionelle Ausbildung mit Berufserfahrung
• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit 
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

  Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten 

Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und 

dynamischen kleinen Team
• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen 
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an: regina.kasten@rheinmainverlag.de

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in 
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung einen

Redakteur (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenen Wochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über 
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führenden Medienhäuser 
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung, 
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!  
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige 
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmen mit fast 60-jähriger Marktpräsenz 
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalen Werbeerfolg!

Ober-Roden (NHR) Die Turnab-
teilung der TG 08 Ober-Roden 
bietet ab dem 12. September 
folgende Sportstunden in jeder 
Altersklasse an.
Eltern-/ Kind-Turnen ab 1,5 
Jahre: Donnerstag von 17 bis 
18 Uhr. 
Vorschulturnen ab 4 Jahre für 
Mädchen und Jungen: Don-
nerstag von 16 bis 17 Uhr.
Kinderturnen ab 7 Jahre für 
Mädchen und Jungen: Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr.
Kinder Leistungsturnen ab 

Leistungsstufe P2:   Donnerstag 
von 18 bis 20 Uhr.
Fit for Fun: Dienstag von 20 bis 
21 Uhr.
Alle Sportstunden finden in 
der Sporthalle Ober-Roden, Ka-
pellenstaße 14 statt.
Jedermann- / Frau-Sport: Mon-
tag von 20 bis 22 Uhr findet 
in der Sporthalle, Nell-Breun-
ing-Schule, Kapellenstaße 12 
statt.
In allen Gruppen sind neue 
Mitglieder jederzeit herzlich 
willkommen.

Anmeldung bei Katharina In-
hoff  (Tel. 06074/96581 oder
E-Mail: Kath-Inhoff@t-online.
de).
Immer noch sucht die Turnab-
teilung der TG 08 Ober-Roden 
ein*e   Übungsleiter*in mit 
Lizenz für den Bereich Kin-
derturnen.  Trainingszeiten 
sind immer donnerstags von 16 
bis 20 Uhr. 
Für Seniorengymnastik wird 
auch eine Trainerin gesucht.
Ansprechpartnerin ist Kathari-
na Inhoff.

Turnen bei der TG Ober-Roden

Rödermark (NHR) Von 10.30 
bis 12 Uhr können am Samstag, 
3. September, wieder Interes-
sierte ihre Englischkenntnisse 
an der Volkshochschule (vhs) 
Rödermark kostenlos testen las-
sen. In der vhs-Geschäftsstelle 
im Zehnthof in Ober-Roden, 
Dieburger Straße 9-11, steht 
eine erfahrene Lehrerin bereit, 
den individuellen Sprachstand 
zu ermitteln und den richtigen 
Kurs aus dem neuen vhs-Pro-
gramm zu finden. 
Information und Anmeldun-
gen unter Tel. 922700 oder 
online über www.vhs-roeder-
mark.de.

Englisch testen                     
an der VHS

Rödermark (NHR) Die Kerb 
spielte sich von jeher auch in 
den Wirtschaften und Gast-
häusern ab. Und auch der 
„Kerb-Kuche“, in den heimi-
schen Bäckereien gebacken 
und auf großen Blechen an-
geliefert, war ein typischer 
Bestandteil zu diesem Anlass. 
Anknüpfend an dieses Zeitge-
schehen hat der Heimat- und 
Geschichtsverein bereits vor 
einiger Zeit alle traditionellen 

Gasthäuser nach dem Ersten 
Weltkrieg sowie Bäckereien 
mit unzähligen Fotos und Do-
kumenten zusammengestellt 
und digitalisiert. Pünktlich zur 
Kerb wurden die Aufnahmen 
nun so zugeschnitten, dass sie 
in einem etwa 30-minütigem 
Film, der sich fortlaufend wie-
derholt, gezeigt werden kön-
nen. Wer Interesse hat ist herz-
lich dazu eingeladen, sich am 
Kerbsonntag (4.) von 15 bis 18 

Uhr im Töpfermuseum in der 
Bachgasse einzufinden. Ganz 
sicher werden über die Bilder-
schau bei vielen Erinnerungen 
wieder wach. Im Bild: Kerbge-
sellschaft mit „Kerb-Vadder“ 
Mitte der 1920er Jahre vor dem 
ehemaligen Gasthaus „Zur 
Traube“ der Familie Schließ-
mann in der Konrad-Adenau-
er-Straße. Heute befinden sich 
hier Teile des Rathauses. 
� (Repro: privat)

Kerbtraditionen: Bilderschau beim HGV

Rödermark (NHR) Es ist natür-
lich der anhaltenden Dürrepe-
riode geschuldet: Die Spring-
brunnen in der Stadt sind 
abgestellt oder dies wird im 
Laufe der Woche noch gesche-
hen. Nicht wundern darf man 
sich aber, wenn auch danach 
noch ab und an Wasser fließt: 
aus technischen Gründen ist 
dies einmal in der Woche er-
forderlich. „Wasser marsch!“ 
heißt es dann, „wenn die Bür-
gerinnen und Bürger auch et-
was davon haben“, erläutert 
Erste Stadträtin Andrea Schül-
ner das Konzept. Das heißt: 
Der „Knochen“ auf dem Rat-
hausplatz wird beispielsweise 
immer donnerstags während 
des Rodaumarktes wieder zum 
Wasserspender, und aus dem 
Brunnen an den Linden fließt 
es selbstverständlich zur Ein-
weihung der Pietà am kom-
menden Sonntag auch.

Springbrunnen                 
werden abgestellt

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Rödermark (NHR) Diese Ver-
anstaltung des Seniorenbei-
rat Rödermark soll das Be-
wusstsein schärfen welche 
Verantwortung und Chancen 
Auto fahren im Alter mit sich 
bringt.
Im Alter sind wir heute fit wie 
noch nie. Doch nur wer mobil 
ist, kann auch aktiv am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben. 
Mobilität bedeutet in jedem 
Fall Lebensqualität. Entschei-
dend für eine unfallfreie Teil-
nahme am Straßenverkehr mit 
dem Pkw ist nicht das Lebens-
alter, sondern neben dem Ge-

sundheitszustand des Fahrers 
auch die Fahrroutine. 
Herr Engel von der Fahrschu-
le Engel wird auch dabei sein 
- somit kann man konkret am 
gleichen Abend einen Termin 
für eine eigenen Beobach-
tungsfahrt ausmachen, um 
eine Rückmeldung auf das ei-
gene Fahrverhalten zu bekom-
men.
Zu diesem Thema informiert 
Herr Drexelius vom ADAC  am 
12.September, um 15 Uhr in 
der Kelterscheune in Urberach. 
Infos: www.Seniorenbeirat-Rö-
dermark.de.

Sicher mobil auch im Alter

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

MEIN LOTTA-LEBEN - 
ALLES TSCHAKA  

MIT ALPAKA
Do. bis So. 17 Uhr

GUGELHUPF- 
GESCHWADERDo. bis So. + Mi. 19.30 Uhr

MEINE STUNDE 
MIT LEO

Film des Monats September
Di. 20 Uhr

Beachvolleyball jeden Frei-
tag um 17 Uhr auf dem Volley-
ball Gelände des VCOR neben 
der Nell-Breuning Schule in 
Ober-Roden.
Skiclub-Fahrten der Win-
tersaison 2022/23 sind bereits 
auf der Skiclub Webseite www.
skiclub-rodgau.de aktiv und 
können schon gebucht werden.
Auch die aktuelle Vereinszeit-
schrift „Skistock“ wird in kürze 
erscheinen.
Stadtradeln: Vom 4. bis 24. 
September fährt der Skiclub 
wieder beim Stadtradeln, ver-
treten durch Teamkapitän Kalli 
Raab, mit. Wie jedes Jahr bitte 
beim Team Skiclub Rodgau/Rö-
dermark über die Stadtradeln 
Seite www.stadtradeln.de das 
bestehende Konto reaktivieren 
oder ein neues Konto anlegen.

Skiclub Rödermark

Das  Training im Sportzentrum 
Eppertshausen findet erst wie-
der ab Montag 26. September, 
wegen baulichen Maßnahmen 
an der Dachlichtkuppel, statt. 
Ersatztermine dafür mittwochs 
am 7., 14., 21. September um 19 
Uhr in der Schulsporthalle Rö-
dermark. 
Kinderkarate wieder ab 8. Sep-
tember um 16.30 Uhr in der 
Bürgerhalle. Neue Anfänger-
gruppe Kinderkarate ab 8. Sep-
tember.
Trainingsausfall für die Kids 
am 22. September wegen DRK 
Blutspendetermin in der Bür-
gerhalle. 
Bei Fragen: info@karate-lo-
tus.de oder über die whats-
app-Gruppe.

GKV Lotus Rödermark 

Ergebnisse der Mittwoch-
spiele (24.)
Ober-Roden II  -  SC Hassia Die-
burg  �    0:0    
TSV Harreshausen - Ober-Ro-
den III  �  3:0 
Ausführliche Berichte auf 
www.rheinmanverlag.de -> 
Sport.
Germ.1 -  Bad Vilbel      3:3  
Das Spiel der ersten Mann-
schaft gegen den FV Bad Vil-
bel endete 3:3-Unentschieden. 
Eine furiose erste Halbzeit bot 
die Bäcker-Elf an diesem Nach-
mittag. Es begann mit einem 
Gegentreffer der Gäste bereits 
in der 8. Minute, bevor der 
Unparteiische insgesamt drei 
Elfmeter zu dien Gunsten ent-
schied. Zwei davon verwandel-
te Kapitän Marco Christopho-
ri-Como jeweils in der 13. und 
29. Spielminute, bevor dieser 
einen sehenswerten Querpass 
zu Patryk Czerwinski vorlegte, 
der zur 3:1-Führung vollstreck-
te. Nach der Pause schlichen 
sich vermehrt Fehlpässe und 
Konzentrationsschwächen dier 
Germanen ein, die eine Erhö-
hung des Spielstandes verhin-
derten. Dies brachte die Gäste 
aus der Kurstadt auf den Plan 
und ermutigte zur Gegenwehr. 
Wie so oft stand man wie ver-
steinert davor, als die Gegen-
treffer (75‘ und 88‘) zum 3:3 
fielen. In dieser Begegnung 
konnte man eher von zwei ver-
lorenen, anstatt von einem ge-
wonnenen Punkt sprechen.
Germ. II  -  Lengfeld  �  3:4 
Die zweite Mannschaft verlor 
gegen den TSV Lengfeld mit 
3:4-Toren. Hatte man bis zur 
Pause noch ein Unentschieden 
durch die Tore von Pascal Ko-

bienia (25‘) und Fynn Kantz 
(37‘) erkämpft kam sogar mit 
dem 3:2 Führungstreffer von 
Okan Kilic (63‘) nach der Pau-
se noch Hoffnung auf einen 
Heimsieg auf. Die Führung hät-
te man durchaus vergrößern 
können, wenn man die zahlrei-
chen Chancen besser genutzt 
hätte. Es kam wie es kommen 
musste. In kurzer Reihenfolge 
kurz vor Ende des Spiels kam 
der TSV Lengfeld zu ihren To-
ren zum 3:3 (84‘) und zum 
Siegtreffer in der 88. Minute.
Hergersh. - Germ. III   � 3:2  
Die dritte Mannschaft musste 
beim SV Hergershausen eine 
3:2-Niederlage einstecken. War 
bis zur Pause mit einer 2:1 Füh-
rung noch alles im grünen Be-
reich, kam in der zweiten Hälf-
te die Ernüchterung zurück. 
Die Führung der Hausherren 
in der 13. Minute wurde kurz 
danach durch den Ausgleich 
dies Stürmers Dennis Brand 
egalisiert, bevor Tizian Spina 
sogar noch den Führungstref-
fer in der 36. Minute erzielte.  
In der zweiten Hälfte waren die 
Kräfte dier Germanen am Ende 
und Hergershausen gab nach 
dem 3:2-Führungstreffer in der 
70. Minute den Sieg nicht mehr 
aus der Hand.

Germania Ober-Roden

Patryk Czerwinski � (Foto: p.)

Ober-Roden (NHR) Die Turn-
gemeinde 08 Ober-Roden lädt 
alle Mitglieder zu einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, 14. 
September, um 19 Uhr in den 
Saal der TG ein.
Eine Satzungsänderung ist 
geplant und soll beschlossen 
werden.  Aus Satzung §13 Ein-
berufung im neuen Heimat-
platt soll geändert werde   auf: 
§13  Ordentliche Mitglieder-
versammlung (Generalver-
sammlung)
Die ordentliche Mitglieder-
versammlung soll jährlich 
im ersten Drittel des Jahres 
stattfinden.Sie wird durch 
Veröffentlichung im „ Neuen 
Heimatplatt Rödermark“ ein-
berufen.
Der Vorstand kann zum Zwe-
cke der Ladung auch andere 
Medien der Informationsüber-
tragung  (z.B. E-Mail. Home-
page der TGO nutzen) soweit 

ein Mitglied dem Vortand an-
gezeigt hat, dass es über ent-
sprechende Empfangssysteme 
verfügt.
Die Einberufung muss mindes-
tens 14 Tage vor dem Termin 
der Versammlung erfolgen und 
die vom Vorstand festgesetzte 
Tagesordnung enthalten.
Tagesordnung: 1. Eröffnung 
Begrüßung 2. Bericht Vorstand 
3. Bericht Abteilungen liegt 
aus 4. Bericht Schatzmeister 
durch Steuerberater Wilzbach 
5. Bericht Kassenprüfer 6. Aus-
sprache zu Berichten  7.  Wahl 
eines Versammlungsleiter 8.   
Wahlen des Vertretungsbe-
rechtigten Vorstands   9. Wahl 
eines /r Schriftführer/Presse 
-Wart Schatzmeister / Kassen-
prüfers. 10 Satzungsänderung 
11 Anträge sind bis zum 7. Sep-
tember direkt bei Karlheinz 
Weber abzugeben 12 Termine 
Veranstaltungen 2022 /23  / 13 
Verschiedenes.

Außerordentliche Mitgliederversammlung 
der TG Ober-Roden

Ober-Roden (NHR) Am kom-
menden Wochenende, Samstag 
3. und Sonntag 4. September, 
findet nach zweijähriger Pan-
demiepause wieder das große 
Jugendturnier bei Germania 
Ober-Roden statt. Erwartet 

werden mehr als 450 Personen, 
darunter Spieler, Betreuer und 
Angehörige. Aufgrund dieses 
Großereignisses als auch wegen 
der ‚Orwischer Kerb‘ bleibt der 
Biergarten am Sonntag an der 
Frankfurter Straße geschlossen.

Großes Jugendturnier bei                               

Germania Ober-Roden  

Ober-Roden NHR) Bewe-
gung, Spaß und Musik stehen 
bei Zumba im Vordergrund. 
Durch die ständige Bewegung 
und wechselnde Geschwin-
digkeiten erhöht Zumba die 
Kondition und hilft zugleich 
dabei, Gewicht zu reduzieren. 
Die Fettverbrennung wird an-
geregt, neue Muskeln setzen 
mehr Energie um und der Kör-
per wird gestrafft, ohne dass 
das Gesicht Sorgenfalten be-
kommt.
Der Kurs wird von Miguel Do-
minguez Rodriguez geleitet in 
der Sporthalle der Nell-Breun-
ing-Schule, Kapellenstraße 12, 
montags 20 bis 21 Uhr. 10 Ein-
heiten, 35 Euro für Mitglieder, 
65 Euro für Nicht-Mitglieder.
Bitte mitbringen: Bequeme 
Kleidung, Hallensportschuhe 
und Getränke. Es gelten die 
aktuellen Corona Hygienevor-
schriften.
Anmeldungen an    Katharina 
Inhoff  (Tel. 9 65 81, E-Mail: ka-
th-inhoff@t-online.de). 

TG-Zumba-Kurs                 
ab 12. September

Ober-Roden (NHR) Torlos im 
Heimspiel gegen Neu-Isen-
burg, 0:3 auswärts bei Rot-Weiß 
Darmstadt im Wochentagsspiel 
- 3:2 im Auswärtsspiel zur letz-
ten „Englischen Punktspielwo-
che“ dieses Jahres: Beim Ver-
bandsligateam der TS ist vom 
Tabellenbild her derzeit sicher-
lich alles im Lot. Mit 10 Zählern 
nach 6 Spieltagen ist das Neu-
mann-Team voll im Soll. 
Die Niederlage in Darmstadt 
unter der Woche hatte man 
sich durch eine verpatzte ers-
te Hälfte selbst zuzuschreiben 
- das Endergebnis stand nach 
45 Minuten bereits fest. Gleich 
zweimal wurden die Hausher-
ren durch Abspielfehler zum 
Torerfolg praktisch eingeladen, 

die Partie war gelaufen. Den-
nis Profumo‘s Freistoßtreffer 
(2.) und das 2:0 von Luis Roth 
(39.) ließen bei Dersim Rüssels-
heim auf einen sorgenfreien 
Sonntagnachmittag hoffen. Es 
wurde aber noch einmal ganz 
eng in der Schlussphase. Zwar 
gelang Dennis Profumo in der 
65. Minute auf den 1:2 An-
schlusstreffer der Hausherren 
(39.)  das 3:1. Doch nach dem 
postwendenden 2:3 (67.) ging es 
noch einmal hoch her. Torhüter 
Niklas Schwaar rettete mit zwei 
Glanztaten in der Schlussphase 
seiner Mannschaft dann aber 
doch den ersten Auswärtssieg 
der Saison 2022/2023.
Weitere Ergebnisse
Kickers Hergershausen - 1B  4:2

1C - TSV Lengfeld II � 4:1
Ausführliche Berichte auf www.
rheinmainverlag.de -> Sport
Testspiele Jugend
U19 - SG Egelsbach � 3:2
U17 - Waldhof Mannh. II � 1:2
U15 - Wormatia Worms � 1:3
U14 - JSK Rodgau II � 0:3
Vorschau 
Freitag (2.):  JFV Oberursel - U14 
(19.30 Uhr); Samstag (3.):  D2: 
Preußen Frankfurt II (10.30 
Uhr), A2 - Spvvg. Neu-Isenburg 
I (12.20 Uhr), C2 - Karbener SV 
II  (15 Uhr), 1. FC-TSG König-
stein - U15 (16.15 Uhr); Sonntag 
(4.): U19 - FC Gießen (11 Uhr), 
TSO 2 - SG Reinheim/Spachbrü-
cken (13 Uhr), 1. FC 06 Erlensee 
II - U18 (15 Uhr), TSO 1 - SC 1960 
Hanau (15 Uhr).

Auswärtserfolg in Rüsselsheim                                 
für Neumann-Team

Rödermark (PS) - Der August 
war für Rödermarks Fußballer 
mit mehreren Englischen Wo-
chen besonders stressig, aber 
auch im September stehen ver-
einzelt noch Spiele unter der 
Woche an.
Die TS Ober-Roden kann in 
der Verbandsliga Süd mit zehn 
Punkten aus sechs Spielen ganz 
zufrieden sein. Am vergan-
genen Mittwoch gab es zwar 
in der Partie bei Rot-Weiss 
Darmstadt vor allem aufgrund 
einer schwachen ersten Hälf-
te eine 0:3-Niederlage. Am 
Sonntag gewann die TS aber 
beim Tabellenletzten Dersim 
Rüsselsheim mit 3:2. Nach sie-
ben Punkten auf dem eigenen 
Platz feierte die TS nun auch 
den ersten Auswärtserfolg. 
„Unter dem Strich war der Sieg 
auch absolut verdient“, sagte 
TS-Trainer Bastian Neumann.  
„Die Mannschaft hat das gut 
gemacht, wir hätten den Sack 
allerdings früher zumachen 
müssen“, so Neumann nach 
der Partie auf einem kleinen 
Kunstrasenplatz, auf dem es 
viele Torraumszenen gab. Den-
nis Profumo traf doppelt, das 
2:0 für die TS erzielte Luis Roth. 
Am Sonntag empfängt die TS 
den starken Spitzenreiter SC 
1960 Hanau.
Germania Ober-Roden war 
am Dienstag nach Redakti-
onsschluss im Nachholspiel 
gegen die Spvgg. 03 Neu-Isen-
burg im Einsatz, am Samstag 
ist das Team von Trainer Fabi-
an Bäcker bei den Sportfreun-
den Seligenstadt zu Gast. Am 
vergangenen Sonntag musste 
sich die Germania, die bis zur 
75. Minute mit 3:1 führte, ge-
gen den FV Bad Vilbel mit ei-
nem 3:3 zufriedengeben.  Das 
3:3 fiel in der 88. Minute. „Das 
war natürlich ärgerlich. Wenn 
man aber das gesamte Spiel 
betrachtet, dann geht das Un-
entschieden in Ordnung“, be-
richtete Fabian Bäcker. Marco 
Christophori-Como verschoss 
zunächst einen Elfmeter, ver-
wandelte dann aber noch zwei 
Strafstöße.
In der Kreisoberliga Dieburg/

Odenwald verlor die zweite 
Mannschaft der Germania 
nach einem 0:0 am Mittwoch 
gegen Hassia Dieburg am Sonn-
tag mit 3:4 (2:2) gegen den TSV 
Lengfeld. Bis zur 84. Minute 
führte die Germania mit 3:2. 
„In den letzten Minuten haben 
wir dann noch zwei Tore zum 
3:4 kassiert. Das war schon sehr 
unglücklich, weil wir ab der 30. 
Minute eigentlich ein richtig 
gutes Spiel gemacht haben“, 
ärgerte sich Germania-Trainer 
Ralf Rott. In der A-Liga Dieburg 
behielt die zweite Mannschaft 
der TS mit 4:2 (3:1) bei Kickers 
Hergershausen die Oberhand. 
Hergershausen legte durch ei-
nen frühen Treffer einen Blitz-
start hin. In der 26. Minute 
glich die TS aus. „Dann kamen 
20 Minuten, die spielentschei-
dend waren. Da haben wir rich-
tig stark gespielt und uns den 
Sieg verdient“, sagte TS-Trai-
ner Oliver Hitzel-Kronenberg. 
Ober-Roden zog dank der zwei 
Tore von Julien Schäfer bis zur 
Pause auf 3:1 davon. Das Spiel 
von Viktoria Urberach gegen 
Viktoria Kleestadt wurde kurz-
fristig in den November ver-
legt.
In der B-Liga feierte die TS 
Ober-Roden III einen 4:1 (4:0)-
Sieg gegen den TSV Lengfeld II. 
Unter der Woche hatte es für 
die TS eine 0:5 Niederlage ge-
gen Hassia Dieburg II gegeben. 
Aufsteiger Viktoria Urberach 
II gewann mit 5:2 gegen den 
TSV Lengfeld II, gegen Vikto-
ria Dieburg verlor man mit 1:2. 
Die dritte Mannschaft der Ger-

mania verlor beim TSV Harres-
hausen (0:3) und bei Kickers 
Hergershausen II (2:3). Der KSV 
Urberach war am Wochenende 
spielfrei, unter der Woche hatte 
es eine 0:4-Niederlage beim SV 
Sickenhofen gegeben. Viktoria 
Urberach II ist in der D-Liga 
Tabellenvierter, zuletzt gab es 
Siege gegen die SG Mosbach/
Radheim II (6:2) und Viktoria 
Dieburg II (1:0). Der KSV Ur-
berach II ist nach dem 5:1-Sieg 
gegen die Spvgg. Groß-Umstadt 
II Fünfter. Die TG Ober-Roden, 
die nach einjähriger Pause wie-
der in den Spielbetrieb einge-
stiegen ist, verlor am Donners-
tag gegen Hassia Dieburg III 
mit 3:4. Am Sonntag führte die 
TG im Heimspiel gegen die SG 
Mosbach/Radheim III mit 2:0, 
musste sich aber noch mit 2:5 
geschlagen geben. Die TG hat 
nach fünf Spielen drei Punkte 
auf dem Konto.  
Am Donnerstag spielen: Ki-
ckers Hergershausen - Viktoria 
Urberach (19 Uhr) - Samstag: 
SV Hummetroth - Germania 
Ober-Roden II (15 Uhr), Sport-
freunde Seligenstadt - Ger-
mania Ober-Roden (16 Uhr)- 
Sonntag: TS Ober-Roden II - SG 
Reinheim/Spachbrücken (13 
Uhr), Spvgg. Groß-Umstadt 
II - TG Ober-Roden (13 Uhr), 
TS Ober-Roden - SC 1960 Ha-
nau (15 Uhr),  SV Sickenhofen 
- Germania Ober-Roden III 
(15 Uhr) - Dienstag: SC Hassia 
Dieburg III - KSV Urberach II 
(19.30 Uhr) - Mittwoch: FSV 
Schlierbach II - TG Ober-Roden 
(19.30 Uhr)

Nach Sieg beim Schlusslicht nun 
gegen den Spitzenreiter

TG reicht in D-Liga 2:0-Führung nicht

Im Sommer hat die TG Ober-Roden (grüne Trikots) den Spiel-
betrieb im Aktivenbereich wieder aufgenommen. Am Sonntag 
verlor die TG in der D-Liga nach einer 2:0-Führung gegen die SG 
Mosbach/Radheim III noch mit 2:5. � (Foto: PS)
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